
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

An der Universität Vechta  ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet für drei Jahre  folgende, vom BMBF teilgeförderte Projektstelle  

zu besetzen: 

 

 Projektkoordinator/in für Rechts- und Organisationsfragen sowie Public Relations 
(Entgeltgruppe E13 TV-L, Vollbeschäftigung) 

 

Die Universität Vechta baut eine zentral gesteuerte Infrastruktur zum Management von Forschungsdaten (FDM) auf. Ausgehend von 

FDM-Untersuchungen in den Pilotdisziplinen „Umweltwissenschaften“ und „Soziale Arbeit“ werden fachspezifische FDM-Konzepte  

erarbeitet, auf Nachbardisziplinen ausgeweitet und daraus Schulungsangebote sowie FDM-Regelungen entwickelt. Die einzustellende 

Person unterstützt die Gesamtprojektleitung bei der Projektsteuerung und bearbeitet an der Schnittstelle zwischen universitärer Lei-

tungsebene, Universitätsbibliothek und Wissenschaft rechtliche und organisatorische FDM-Fragen in Kooperation mit internen und  

externen Partnern. 

 

Stellenprofil:  

• Projektmanagement mit Berichtswesen; 

• Klärung urheber- und  datenschutzrechtlicher Fragen in Kooperation mit externen Partnern inklusive Dokumentation und Vermitt-

lung;  

• Erarbeitung institutioneller Regelungen (policies), Anpassung von Satzungen sowie Entwicklung eines Anreizsystems zum FDM auf 

Basis von  FDM-Konzepten und Nutzeranweisungen; 

• Mitwirkung bei PR-Maßnahmen, u.a. Projektpräsentation in Veranstaltungen, Verfassen von Fachartikeln, Betreuung der Projekt-

homepage, sowie der Projektevaluation (Umfrage). 

Kompetenzprofil:  

Erwartet wird: 

• ein abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Rechtswissenschaft (1. Juristisches Staatsexamen, Master), vor-

zugsweise mit einem Schwerpunkt im IT-, Informations-, Medienrecht  oder Wirtschaftsrecht oder Verwaltungsrecht  

oder 

ein erfolgreich abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium in Kombination mit nachgewiesenen Rechtskenntnissen  

(Zertifikate, Zeugnisse o.ä.);   

• Kenntnisse bzw. Erfahrungen im Projektmanagement; 

• gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise in Deutsch und Englisch; 

• eine der Stelle angemessene Sozialkompetenz, ein hohes Maß an Team- und Kommunikationsfähigkeit, ein gutes Organisations-  

und Verhandlungsgeschick sowie eine selbständige, zuverlässige Arbeitsweise. 

Vorteilhaft sind: 

• grundlegende und aktuelle Kenntnisse des Urheber- und Datenschutzrechts sowie des Verwaltungs- bzw. Hochschulrechts und des 

Vertragsrechts; 

• Kenntnisse bzw. Erfahrungen im informationswissenschaftlichen Bereich, insbesondere im Management von Forschungsdaten  

(Datenauswertung, -aufbereitung, -dokumentation); 

• Kenntnisse bzw. Erfahrungen in empirischen Forschungsmethoden. 

Wir bieten: 

• eine anspruchsvolle, vielseitige und interessante Tätigkeit im Rahmen eines innovativen Projekts; 

• einen modernen Arbeitsplatz mit guter Verkehrsanbindung an die Städte Osnabrück, Oldenburg, Bremen sowie die Nordseeküste; 

• ein angenehmes, kollegiales Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien und kurzen Entscheidungswegen inmitten einer dynamischen, 

zukunftsorientierten Campushochschule; 

• die Förderung von Fort- und Weiterbildung. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Gesamtprojektleitung, Herr Prof. Schmidt, zur Verfügung (E-Mail: praesident@ uni-vechta.de). 

 

Die Universität Vechta strebt an Unterrepräsentanz im Sinne des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes in allen Bereichen und 

Positionen abzubauen. Bewerbungen von Männern werden daher besonders begrüßt. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 

werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Weitere Informationen und viele gute Gründe, um bei der Universität Vechta zu arbeiten, finden Sie unter www.uni-vechta.de. 

 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer 17/59/FDM bis zum 

14.07.2017 an das Präsidium der Universität Vechta, Postfach 15 53, 49364 Vechta oder per E-Mail in Form eines einzelnen pdf-

Dokuments an bewerbung@uni-vechta.de. 

 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Bewerbungsunterlagen nur auf Wunsch zurückgesandt werden können, falls Sie einen ausrei-

chend frankierten Rückumschlag mitsenden. Andernfalls werden die Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens unter Beachtung 

datenschutzrechtlicher Bestimmungen vernichtet. 


